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Abonnement
für Halle vierteljährlich 20 Sgr

für auswärts ebenfalls 20 Sgr excl
Beſtellgeld Monats Abonnem 63 Sgr
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle
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Inſerate
werden für die Spoltzeile oder deren

Raum mit 1 Sgr berechnet und
in der Expedition ſowie von unſern
Annahmeſtellen und allen Annoncen

32 Expeditionen angenommen

Der Bote für das Saalthal
Siebenter Jahrgang

Expedition Moritzzwinger 12
am Franckensplatz

Telegraphiſche Nachrichten
Bayonne 16 Jan Der Führer der Carliſtenbanden in

Guipuzcoag hat den Beamten der Nordeiſenbahn Erſchießung
und Zerſtörung der Eiſenbahn angedroht an einigen Stellen
ſind die Schienen herausgenommen

Madrid 16 Jan General Primo Rivera verfolgt die
in Navarra herumſtreifenden Carliſtenbanden auf das lebhaf
teſte letztere ſind nach der Provinz Alava übergetreten wo
ſie bereits von den königlichen Truppen umzingelt ſind zwei
Bandenführer ſind gefallen mehrere andere gefangen

Rom 16 Jan Der Papſt verkündete bei einer heute
ertheilten Audienz daß man nach wiederholten Nachforſchun
gen geſtern Abend in der Kirche der heiligen Apoſtel die Ge
beine der beiden Apoſtel Philippus und Jacobus aufgefunden
zu haben glaubte Die Nachricht des Meſſager de Paris
daß der franzöſiſche Geſandte Fournier bei ſeiner Regierung
angefragt habe ob er der Trauerfeierlichkeit zu Ehren des Kai
ſers Napoleon beiwohnen dürfe entbehrt der Begründung
Weter das diplomatiſche Corps noch überhaupt Perſonen in
amtlichen öffentlichen Stellungen haben Einladungen zur Theil
nahme an der Trauerfeierlichkeit erhalten Der Senat hat
heute die Aufhebung des theologiſchen Unterrichts genehmigt

Deutſches Reich

Abgeordnetenhaus 27 Sitzung vom 16 Januar Fortſetz
Die erſte Leſung des in erſter Linie auf der Tagesordnung ſtehen

den Geſetzentwurfs über die Vorbildung und Anſtellung der Geiſtli
chen gelangte in der heutigen Sitzung noch nicht zur Beendigung Die
Verhandlung gewährte auf Seiten der Vertheidigung ein erfreulichesBild des Elnſtes und der Leidenſchaftsloſigkeit womit bei uns Fragen

von ſolcher Tragweite wie die zur Entſcheidung ſtehenden behandelt
werden Die wahrhaft ſtaatsmänniſche Rede des Abgeordneten v
Benningſen für die Regierungsentwürfe erhielt durch den ganzen
Verlauf der heutigen Debatte auch darin ihre Beſtätigung wenn
ſie das deutſche Volk vor allen andern befähigt erklärte den tief
greifenden Konflikt welcher heute die M re gebildete Welt bewegt
und auf eine Auseinanderſetzung wit en den Anſprüchen einer ſtagats
lofen Hierarchie und dem Staatsbedürfniß eines innerlich wahrhaftr aieſen Volkes abzielt zu ertragen und auszutragen Dieſe Aus

einanderſetzung durch Correktur des vor 20 Jahren nach theoretiſchen
Axiomen beſtimmten Verfaſſungsrechts auf Grund der ſeitdem gemachten
Erfahrungen zu vollziehen was ſo ſyſtematiſch wie es jetzt in Deutſch
land in Angriff genommen werde niemals auch nur verſucht ſei iſt
nach des Redners Anſicht nach dem Vatikanum eine unaufſchiebbare
Lebenspflicht des Staates geworden Sie kann wie die Geſetzentwürfe
der Staatsregierung darthun erfüllt werden ohne der inneren Selbſt
ſtändigkeit der Kirche zu nahe zu treten deren geſammtes dogma
tiſches und ethiſches Leben ſowie innere auf dieſes Leben i d
Organiſation davon gar nicht berührt werde Um dies deutlich erskennbar zu machen ſt Redner für die gleichzeitige Emanation eines

beſondern jeden Zweifel ausſchließenden Verfaſſungsgeſetzes
Abg Dünker meinte daß das Unzureichende des ehe Ver
nen noch nicht genügend nachgewieſen ſei um ſchon n zueiner Aenderung deſſelben zu ſhreiten ie gegenwärtigen Mißſtände

ſeien zum don Theil das Ergebniß einer ſchlechten Regierungs

und Verwalktungspraxis man ſolle nur erſt einmal die Reſultate einer
guten Handhabung des beſtehenden Rechts abwarten Viele Erfah
rungen in Preußeü warnten davor der Staatsgewalt große Rechte
einzuüräumen Er wolle zwar auch nicht mit den Klerikalen eine
freie Kirche neben dem freien Staate, aber eine freie Kirche im freien
Staate, d h eine freie Kirche welche nur dem ſtaatlichen Oberauf
ſichtsrechte unterliege Worin der Unterſchied zwiſchen dieſer Kirche
und derjenigen zu ſinden iſt welche auch die Regierungsentwürfe im
Auge häben könnte aus der Rede des Abgeordneten leider nicht ent
nommen werden Jn ſehr friſcher und überzeugender Weiſe ntwickelt
Graf Limburg Styrum den Standpunkt derjenigen Konſervativen
welche die Regierung in ihrem gegenwärtigen n unterſtützen
wollen Redner gab offen zu daß dieſelben damit ihre früher ver

tretenen Ueberzeugungen verleugneten Man habe konſervativerſeits gern
mit der Kirche für die Autorität zuſammengeſtanden Und das ſei
bezüglich der katholiſchen Kirche aber nur ſo lange möglich geweſenals fie Biſchöfe in denen der Staat die einzige Garantie dafür ge

habt daß aus der verfaſſungsmäßigen Kirchenfreiheit für ihn kein
Schaden erwachſen werde die Träger einer ſelbſtſtändigen in der
Nation wurzelnden Autorität geweſen ſeien Nachdem die Vorgänge
vor auf und nach dem Konzil aber erwieſen hatten daß heutzutage
die Biſchöfe Treue nur gegen Rom hätten dem Staate gegenüber
aber charakterlos und unzuverläſſig ſeien müſſe der Staat in ſich ſelbſt
und allein in ſich die Garantien ſeiner Sicherheit auch gegen die Kirche
ſuchen Redner beleuchtete in dieſem Zuſammenhange auch die immer
offenbarer hervortretende Koalition der römiſchen Kurie mit dem fran
zöſiſchen ultramontanen Chauvinimus

Zum Schluß der heutigen Sitzung polemiſirte Abg Bruel gegen
die Regierungsentwürfe welche eine Staatsomnipvten z innerhalb und
über der Kirche begründend damit auch die Gefahr eines Eindringens
unioniſtiſcher preußiſcher Tendenzen in die lutheriſche hannoverſche
Landeskirche nahelegten Die Debattte wurde auf Freitag 11 Uhr

vertagt

28 Sitzung vom 17 Jan
Der Präſident theilt den Eintritt des Abg v Gerlach mit derſelbe

nimmt ſeinen Platz an der Spitze der Centrumsfraction ein Das
Haus ſetzte darauf die Generaldebatte über den Geſetzentwurf be
treffend die Vorbildung und Anſtellung von Geiſtlichen fort Abg

Graf r erkennt an daß das Geſetz eine Verſaſſungs
änderung involvire aber er beſtreitet die Anſicht n daß
erſt die Verfaſſung geändert werden müſſe ehe man das Geſetz be
rathen könne Die kirchlichen Zuſtände wie ſie in vielen Landestheilen
herrſchten dürften abſolut nicht ſo weiter beſtehen Jn Oberſchleſien
ſei ein Prieſter der wegen rer des Landraths verſetzt worden
ſei in ſeiner neuen Gemeinde mit Glockengeläute und kirchlichen Ehren
empfangen worden Ein weſtphäliſcher Edelmann habe ihm geſagt
Wir waren eher d der rothen Erde als die Hohenzollern mögendie Zuzügler auswandern Unruhe Rufe Namen Er nenne den

Namen nicht Gelächter möge man wenn man wolle ſeine Wahr
haftigkeit anzweifeln Rufe Ja wohl Schließlich bitte er um Ge
nehmigung des Geſetzes das dem Staate nur gebe was ihm gebühre
Der Kultusminiſter hält es für unmöglich durch ſeine Gründe die
Gegner der Vorlage zu überzeugen dazu ſeien die Gegenſätze zu tief
gewurzelt und zu ſehr mit der geſammten Weltanſchauung der Ein

nen verwachſen Er will nur einzelne Behauptungen widerlegen
ie ſchon oft widerlegt dennoch immer wieder auftauchten Herr

Reichenſperger habe geſagt die Geſetze ſeien mit franzöſiſchem Revolu
tionsgeiſt getränkt ſie ſchwächten die ſittlichen Kräfte des Clerus Das
ſei ein gangbares Stichwort aber er frage wenn ein Prieſter die
ar wiſſenſchaftliche Bildung welche das Geſetz vorſchreibe erhalten

abe ſei er deshalb weniger berufen ſeelſorgeriſch zu erquicken und
zu tröſten Wenn er durch ein geordnetes Disciplinarverfahren vor

er Willkür ſeiner Oberen geſchützt ſei werde er dadurch ſchwächer
und unſere r Sehr gut Man habe geſtern darüber geſtrit
ten ob die Kirche oder der Staat gleichberechtigte Gewalten ſeien
Nach ſeiner Meinung ſtänden ſie auf ethiſchem Gebiete gleich auf
dem Rechtsgebiete dagegen ſtehe der Staat über der Kirche die für ihn
nur eine Corporation wie andere ſei Lebhafter Beifall links Die
Frage der Anſtellung und Bildung der Geiſtlichen ſei freilich eine An
gelegenheit der Kirche aber nicht der Kirche allein denn ſie berühre
die Intereſſen des Staates auf s Tiefſte und falls die Berührung
eine feindliche ſei müſſe der Staat das Recht der Abwehr haben
Die Knabenſeminare ſeien zwar von Rom aus begünſtigt aber auf
deutſchem Boden ſeien ſie eine fremde Pflanze die ſich nie recht ein

W habe und nichts weniger als nationalem Boden entſproſſen
Man habe geſagt das Geſetz lege zu viel Macht in die Händees jeweiligen Miniſters Er ſei aber Weh gern bereit ſich alle mög

lichen weiteren Garantieen gefallen zu laſſen unter der einen Voraus
ſetzung daß das Geſetz dadurch nicht lahm gelegt werde Der Abge
ordnete Bruel habe geſtern über die Anwendung des re in Hannover geſprochen Es ſei aber nicht mehr als rei

eiſtlichen daſelbſt die Schulaufſicht genommen worden die Uebrigen
hätten anii auf ſie refüſirt und zwingen könne die Regie ung Nie
mand Schulaufſeher zu ſein Lebhafter Beifall

M Verlin 17 Jan Den ſchwerwiegenden Anklagen Las
kers in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 14 d ge
genüber hat ſich der am meiſten blosgeſtellte Geheime Rat
Wagner zu einer Erklärung aufgerafft welche in der heuti
gen Nr der N A Z abgedruckt iſt Es heißt in derſelben
daß der Ban der von Lasker namhaft gemachten pommerſchei
Centralbahn von der der Stettiner Bahn abgelehnt worden
ſei weil die Regierung die geforderte Zinsgarantie verweigerte

Erſt nach dieſer Ablehnung heißt es weiter hat der Geh Ratl
Wagener in ſeiner Eigenſchaft als langjähriger Vertreter zweier be
theiligter Kreiſe und als Neuſtettiner Rittergutsbeſitzer mit ausdrück
licher Genehmigung ſeines Cheſs in Verbindung mit zwei hieſigen
Banquiers welche ebenfalls Pommerſche Gutsbeſitzer waren das Un
ternehmen ohne Staats Garantie zu Stande gebracht

Die Conceſſion befindet ſich heute noch in den enrr der urſprüng
lichen Conceſſionäre welche den Bau in Regie betrieben haben mi
der alleinigen Modification daß der G R Wagener mit Rückſicht au
ſeine neuliche Beförderung vor etwa drei Wochen aus dem Verwal
tungsrathe der Pommerſchen Centralbahn ausgeſchieden iſt

Die fernere Anführung des c Lasker daß dem Geh Rath Wagener
außerdem noch zwei Conceſſionen ertheilt ſeien iſt zwar ſchon von dem
Miniſterial Director Weißhaupt auf das richtige Maß zurückge ührtund damit als eine dritte Unwahrheit ſekenggeichnet u doch iſt

auch hier noch zu betonen daß hier ebenfalls von keiner Gunſt Bezeu
gung die Rede iſt

Alles dies hätte der Abg Lasker wiſſen können wenn er gewolli
ätte und wir können uns deshalb jeder Characteriſirung einerDdinggeweß überheben durch welche Abweſende in dieſer Weiſe

angegriffen werden
Da Lasker auf die von ihm blosgelegten Mißſtände zurück

zukommen gedenkt ſo dürfen wir wohl erwarten daß er ſeine
Anklagen namentlich gegen den ominöſen Herrn Geh Rath
Wagner durch Aufführung poſitiver Thatſachen begründen wird
Lasker iſt der Mann nicht der mit ſeinen Behauptungen und
Auslaſſungen leichtfertig zu Werke geht Die N A Z fügt
der Erklärung zu Ehren des Geh R Wagners die Frage
hinzu weshalb ſich Herr Lasker mit ſeinen MoralPredigten
nicht zunächſt an ſeine Geſinnungs und Fractionsgenoſſen
wendet Wenn dieſe Andeutung ernſt gemeinr iſt ſo dürf
ten uns noch mancherlei Enthüllungen bevorſtehen Weshalb
dann aber dieſe verſteckte Andeutung

Zu den jüngſten Vereinbarungen in der Steuercommiſſion
bemerkt die B A C Die Contingentirung ſichert nicht blos
den Steuernachlaß von 2 Millionen nach dem gegenwärtigen
Zuſtande ſondern enthält auch für die Zukunft einen Erlaß
der über die jetzt feſtgeſtellte Summe hinausgeht Denn wäh
rend gegenwärtig von Jahr zu Jahr der Betrag der vrirecten
Steuern ſteigt inſofern nicht einmal in einem ungewöhnlich
ſchlechten Jahre oder in Kriegszeiten ein Rückgang ſtattfindet
iſt dieſe Steigerung in Zukunft nicht mehr möglich ſondern
der Geſammtbetrag der Klaſſenſteuer bleibt ein für allemal
feſtgeſtellt Die jetzt feſtgeſtellte Summe der 11,400,000 Thlr
erhöht ſich nicht uoch vermindert ſie ſich Steigt die Einwoh
nerzahl und ſteigt der Wohlſtand wie dies im Allgemeinen
als die Regel anzunehmen iſt ſo verringert ſich der Procent
ſatz der zu zahlenden Steuer für den einzelnen Sleuerzahler
und es tritt mithin eine Erleichterung der Steuerlaſt ein
Der wegen Verbeſſerung ſeiner Einkommensverhältniſſe in eine
höhere Steuerſtufe verſetzte Steuerzahler trägt wegen der Er
höhung ſeiner Steuer auch in Zukunft keine größere Laſt als
er von Rechtswegen zu tragen verpflichtet iſt Auch die Skala
der Steuern iſt gegen die Regierungsvorlage weſentlich ver
ändert worden Die Regierung hat an dieſe Aenderung die
Beſorgniß geknüpft daß nach dieſer neuen Skala der Ausfallbei der Kiaſſenſteuer nicht 2 ſondern 5 Millionen Thaler

betragen würde indeſſen iſt dieſe Beſorgniß der Regierung
jetzt erledizt da der auf 11,400,000 Thlr feſtgeſtellte Geſammt
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ö Ein alter Mann
Erzählung von Karl Frenzel

Fortſetzung

Jch zuckte leiſe zuſammen und r meine vorlaute
Zunge Allein er bewahrte ſeine Kaltblütigkeit und ein ge
wiſſes ſpöttiſches Weſen

Wir wollen uns zuſammen nehmen mein lieber Paul
es ſind immer Damen Mit der romantiſchen Ritterlichkeit
iſt s vorüber aber ein Gentleman kann man o beſſer
hieße es ſollte man unter allen Umſtänden ſein Jch bin noch
zu leidend ſchreiben Sie für mich an die Hexe in einigen
Tagen würden ihre Zimmer bereit ſtehen ie kann in Jh
rem Stockwerk wohnen da liegen noch drei oder vier Zimmer
leer und unbenutzt Die Bibliothek iſt neutraler Boden
Wünſche Jhnen viel Glück zur Nachbarſchaft namentlich zu
der engliſchen Miß Blaue Brille grüner Schleier rothbraune

andſchuhe und eine wahrhaft chriſtliche Abneigung gegen
Lord Byron

Stellen Sie die hübſche Ausgabe des fürchterlichen Dichters
an einen recht in die Augen fallenden Platz vielleicht meidet
dann die tugendhafte Miß für immer den unheiligen Ort
Und was die kleine Hexe betrifft hm wir werden ja ſehen
Jhre Mutter war leicht ſei ihr die Erde Uebrigens
giebt es zwiſchen mir und dem Kinde gar keinen Grad der
Verwandtſchaft Die Kinder nennen einen Jeden Onkel man
weiß nicht warum Zuerſt iſt es ein leichtes loſes Band
man ſpürt s kaum zuletzt iſt eine eiſerne Kette daraus gewor
den Lebensregel mein Lieber nie ſchön mit Kindern thun
Und die Weiber Sie ſind jung und lachen mich aus
aber der Himmel wolle uns in Gnaden vor ihnen bewahren
das Weib iſt des Uebels Urſprung und Wurzel

Er ſprach das nicht Alles in einem Zuge raſch hinter ein
ander ſondern in langen Zwiſchenräumen in abgeriſſener
Weiſe während ich den Brief an Fräulein Angelika Alborn
aufſetzte ganz geſchäftsmäßig wie er es mir aufgetragen Als
ich ihm das Schreiben überreichte ob er damit zufrieden ſei
oder etwas daran zu ändern wünſche ſchob er es mit dem

Rücken der Hand weg er vertraue mir ich ſolle es abſchicken
ihm ſei es Bedürfniß nichts mehr von der Sache zu hören

III

Die Tage die bis zur Ankunft des Fräuleins vergingen
brachte ich in einem ſchwer zu beſchreibenden Zuſtande hin

Der Graf verharrte im unverbrüchlichen Schweigen und
that als habe er die Angelegenheit vergeſſen Aeußerlich war
er ruhig und gefaßt in keinem Punkte änderte er ſeine Ge
wohnheiten innerlich kämpfte er einen harten Kampf An
untrüglichen Zeichen wurde es mir ſichtbar Und dies eben
beunruhigte mich

In dieſer Geſchichte gab es ein Unaufgeklärtes Geheimniß
volles daß es trauriger und ſchrecklicher Art war bewies die
Erſchütterung in welche der Brief Angelika s den Grafen ge
ſtürzt Wie würde dies enden War ich da Niemand die
Verwickelungen des Zufalls zu berechnen noch ihnen zu ent
fliehen vermag zu meinem Unglück beſtimmt eine Rolle in
dieſem Drama zu ſpielen So quälte mich auf der einen Seite
die Furcht auf der andern reizte mich die Neugierde Das
Gleichniß hatte Recht wie ein Rohr im Winde ſchwankte ich
zwiſchen entgegengeſetzten Wünſchen
So verhaßt mir jedes Ausfragen der Dienerſchaft eines
Hauſes iſt diesmal mußte eine Ausnayme von der Regel ge
macht werden Dem Haushofmeiſter dem die Einrichtung
der Zimmer für die beiden Damen oblag war ein Fräulein
Angelika Alborn ſo unbekannt wie noch vor Kurzem mir Nie
ſo lange er ſein Amt innehatte war die Schwelle dieſes Hau
ſes von einer Dame überſchritten worden

Eine dürftige Mittheilung gab der Kammerdiener er ent
ſann ſich daß der Graf vor vier oder fünf Jahren ſich eine
Weile in Mannheim aufgehalten und öfters eine Mädchen
penſion daſelbſt beſucht habe einmal ſei der Beſuch von einem
jungen Mädchen in Begleitung einer älteren Frau erwidert worden
der Herr ſei mit beiden Damen auf einen Tag nach der Hei
delberger Ruine gefahren Wenn die Erinnerung den Erzäh
ler nicht täuſchte ſo mußte das Fräulein jetzt ſechzehn oder
ſiebenzehn Jahre alt und ein leidlich hübſches Ding gewor
den ſein

r e M i hJ Mah T
ehe

Der Schleier indeſſen der die engliſche Gouvernante be
deckte wurde nicht gelüftet Jn einer eigenthümlichen Aufre
gung ſah das ganze Haus der Ankunft der beiden Mädchen
daß die Engländerin unverheirathet ſei wurde als ſelbſtver
ſtändlich angenommen entgegen der Graf der zu Allem
eine ironiſche Miene machte und über den leidigen Gegenſtand
kein Wort mehr verlor ſchien über dem Treiben zu ſtehen
und es von oben herab zu belächeln Jch war zweifelhaft
ob ich mehr ſeine Verſtellung oder ſeine Selbſtbeherrſchung
bewundern ſollte

Mir war es beſchieden die merkwürdigen Unbekannten zu
erſt zu begrüßen und in das Haus zu geleiten So unerfreu
li ihet Auftrag auch war ſo ſteif ünd förmlich wurde er aus
geführt

Eine telegraphiſche Depeſche hatte uns mitgetheilt daß die
Damen mit dem Frühzuge eintreffen würden ich erwartete ſie
demnach am Bahnhofe mit dem Wagen

Ein trüber naßkalter Oktobertag in grauer Morgendämme
rung im Nebel der in einem feinen Regen niederging kam
der Zug an Uebernächtig mißmuthig entſtiegen in eiliger
Haſt die Paſſagiere des Waggons Meine Schutzbefohlenen
waren leicht zu entdecken die Englänterin eine hohe ſchlanke
Figur an ihrer Haltung und dem dich en grauen Schleier
der ihr Geſicht verhüllte das Fräulein an dem kecken und
ſicheren Blick mit dem ſie die Umſtehenden muſterte

Sie ſah bleich und angegriffen aus und erſchien mir durch
aus nicht als eine hervorragende Schönheit Nur ihre blauen
Augen hatten einen eigenthümlichen Glanz blau ſchimmernd
wie Stahl Trotz ihrer Jugend trat ſie mit ruhiger Beſtimmt
heit auf was ich vielleicht zu voreilig aus ihrein Briefe ge
ſchloſſen beſtätigte mir jetzt ihr Weſen und Benehmen Sie
fühlte ſich als das reiche Mädchen dem alle Pforten offen
ſtehen und das keine Schwierigkeiten und keine vergeblichen

Wünſche kennt TMit einer Verneigung die ſie ein wenig von oben herab
erwiderte ſtellte ich mich ihr als Vorleſer des Grafen Loß vor
und bat um die Erlaubniß ſie zumwer ß ſie zum Wagen führen zu

Fortſetz folgt
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W Me n ne 243a v ne en e
erWe e Sgar der e h der Finanzverwaltung dieſe Einnahme

ein für alle Mal ſichert Es liegt in der n der Regie
rung die Steuerquote ſo lange zu erhöhen bis der geſetzlich
fixirte Geſammtbetrag eingeht

Aus zuverläſſiger Quelle erfährt die h Zei
tung, daß der Unterſtaatsſecretär Bitter zum Oberpräſidenten
von Poſen deſignirt ſei

Laut Anordnung Les Kriegsminiſteriums ſind für das
laufende Jahr 1873 keine Friedensübungen für Mannſchaften
des Beurlaubtenſtandes der Marine in Ausſicht genommen

Jn welchem Umfange das Vergehen zugenomnmen hat
ä durch unerlaubtes Verlaſſen der Königlichen Lande der

itärpflicht zu zeigt die Notiz daß das Königl
Kreisgericht zu Frankfurt a O in einer und derſelben Num
mer des Reichs und Staatsanzeigers die Verurtheilung von
zuſammen 174 Perſonen wegen dieſ s Vergehens verkündet

Der Kaiſer hat die Abſicht ein ausführliches Geſchichts
werk über die in der Armee vorhandenen reſp früher geführ
ten Fahnen und Standarten ausarbeiten zu laſſen Es iſt da
her um das zu dieſem Werke erforderliche Material zu ſam
meln ſämmtlichen preußiſchen Truppentheilen der Befehl zu
gegangen eingehende Berichte über die derzeit bei ihnen vor
handenen ſowie über die etwa früher ſeit Errichtung der Truppe
von derſelben geführten Fahnen reſp Standarten einzureichen
Dieſe Berichte ſollen wo möglich unter Beifügung von Ab
bildungen genaue Beſchreibung der Fahnen und detaillirte An
gaben darüber enthalten wann wo von wem aus welchem
Anlaß und in welcher Weiſe die Verleihung und die Weihung
der Fahnen c erfolgt iſt ob und wo ſie vor dem Feinde be
ſchädigt und reſp wie ſie reparirt wurden welcherlei Auszeich
nungen denſelben zu Theil geworden ſind

Der Reichskanzler verlangte wie der Elberfelder und
der Voſſiſchen Zeitung gleichzeitig gemeldet wird vom Mi
niſter des Jnnern die Confiscation eines Journals welches die
Allocution abdruckte um eine ſtrafgerichtliche Entſcheidung für
diplomatiſche Zwecke herbeizuführen Als ihm die ſchriftliche

eldung aus dem Miniſterium des Jnnern über die Con
fiscation von fünf Journalen zukam ſchrieb er eigenhändig
die Randbemerkung nieder Vier Confiscationen ſind über
flüſſig geweſenPariſer Blätter melden unterm 15 d Mts Heute

ſoll eine Summe von 200 Millionen an Deutſchland gezahlt
werden Die vierte Milliarde wird den Einen zufolge am
15 Mai nach den Andern erſt im Monat Auguſt vollſtändig
abgetragen ſein Urſache dieſer Verzögerung wäre die Furcht
vor einer Geldkriſis Die bisher effectuirten Einzahlungen
für das Drei Milliarden Anlehn belaufen ſich im Augenblicke
auf ungefähr 2 Milliarden und 200 Millionen Die
Opinion nationale glaubt melden zu können daß die vierte

Milliarde bis Ende Mai vollſtändig gezahlt gezahlt ſein und
daß die Regierung dann der Kammer die Abſicht zu erkennen

geben werde ſogleich mit Deutſchland wegen der Anbietung
von Garantien für die fünfte Milliarde zu unterhandeln Nach
der Berechnung der Opinion könnte die Räumung Frankreichs ſeitens der n Truppen im Auguſt oder Sep
tember eine vollzogene Thatſache ſein

Die Frage ob wegen des Ablebens Napoleons der Hof
des Deutſchen Kaiſers Trauer anlegen ſolle hat zu einer Be
rathung Veranlaſſung gegeben die diesmal nicht nur zwiſchen
dem Monarchen und dem Oberſt Ceremonienmweiſter ſtattgefun
den hat ſondern auch die Stimmen der Leiter unſerer aus
wärtigen wie innern Politik beziehungsweiſe Verwaltung ge
frägt und gehört wurden Der Kaiſer ſelbſt und einem on dit
zufolge auch Fürſt Bismarck ſollen ſich entſchieden für Anle

ung einer kurzen Hoftrauer ausgeſprochen Graf Eulenburgſinegen ſoll befragt eine ſolche als mit der Stimme des

Volkes nicht verträglich bezeichnet haben Es hat faſt den An
ſchein als ob die Anſicht des Miniſters des Jnnern diesmal
den Ausſchlag gegeben habe bis jetzt iſt von einer Hoftrauer
noch nichts bekannt geworden und iſt auch kaum anzunehmen
daß eine ſolche noch nach Beiſetzung der Leiche Napoleons noch
verfügt werden könnte

Da in neuerer Zeit häufig falſche preußiſche Fünfthaler
ſcheine zum Vorſchein gekommen ſind macht die Hauptverwal
tung der Staatsſchulden bekannt daß ſie demjenigen we cher
zuerſt einen Verfertiger oder Verbreiter der falſchen Scheine
nachweiſt eine Belohnung bis zur Höhe von 500 Thlrn zah
len werde

Aus Wiesbaden wird unterm 16 Jan berichtet Der
Geſammt Gewinn der Spielbank in dem Jahre 1872 beträgt
2,800,000 Gulden der Winter Gewinn 675,000 Gulden die
Winter Dividende 20 pCt

Schweiz
Dem Canton St Gallen iſt zur Jahreswende eine Beſchee

rung geworden ob welcher die dortigen Liberalen nicht gar ſehr
erfreut ſind Rorſchach am Bodenſee welches der verfloſ
ſene Herzog von Parma ſchon ſeit Jahren mit ſeiner Reſidenz
7 ſcheint nun auch von baieriſchen Ultramontanen als
ſicherer Schlupfwinkel angeſehen zu werden Zwei aus Baiern
vertriebene Stimmführer der ultramontanen Partei Zander
vom mürchener Volksboten und der k bair Kammerherr
v Linden haben ſich dort eingefunden und be innen einen
neuen Heerd ihrer Agitation aufzubauen Sie wollen eine
katholiſche Wochenſchrift für Baiern und die Oſtſchweiz heraus

eben behelfen ſich aber einſtweilen mit dem St Galler Volks
latt Letzthin verkündete dieſes Blättchen u Zander ſei

nur deshalb von Baiern verfolgt weil er Papiere in Händen
habe aus denen unzweideutig hervorgehe daß Herr v Lutz
von Bismarck mit 50,000 Thlrn beſtochen ſei Der
Bundesrath wird aufgefordert werden dieſes Treiben der bei
den Flüchtlinge nicht zu dulden und ſie von der Grenzſtation
Rorſchach weg ins Jnnere der Schweiz zu verweiſen

Großbritannien
Jn einer Betrachtung über die centralaſiatiſche Frage giebt

die Times den Ruſſen einen guten Rath immerhin den Chan
von Chiwa zu züchtigen und zum Bewußtſein zu bringen daß
das bisherige Unweſen nicht zu dulden und er ſelbſt für die
Handlungen ſeiner Unterthanen verantwortlich ſei Sollte

heißt es im Weiteren die ruſſiſche Regierung aufrichtig
ſein in ihrer Erklärung daß es ihr vielmehr um die Ausdeh
nung des Handels und die Sicherung der Grenzen als um
weitere Eroberungen zu thun ſei ſo dürfte es nicht eben ſchwie
rig ſein die Beziehungen zwiſchen Rußland und den Tartaren
fürſtenthömern auf die befriedigendſte Grundlage zu ſetzen
ohne die Eiferſucht des Auslandes zu erwecken

Jn einer der Tzograr iſchen Geſellſchaft beſtätigte der
Vorſitzende Sir inſon daß der Finanz Miniſter das Geſuch meh
rerer gelehrter Körperſchaften die möchte eine NördpolEpredüon ausrüſten abſchlägig beſchieden habe Sir Henry drückte

ſeine Hoffnung aus daß die Regierung im nächſten Jahre vielleicht
dem Unternehmen günſtiger ſein werde

e

du Chiſelhurſt

eben es iſt 12 Uhr geleſen P

Die Halle in welcher die Leiche des Exkaiſers ausgeſtellt war machteeinen wenn Eindru da ded eiten den ſich eine Reihe
von ſilbernen Kandelabern mit großen Kerzen und die dunkeln Wände
waren mit Schildern geſchmückt an denen die Kaiſerliche Krone ange
bracht war Viele prachtvolle Veilchenkränze und Sträuße Geſchenke
aus Frankreich lenkten die Auſmerkſamkeit der Beſucher durch ihre
Größe und geſchickte Anordnung auf ſich Jn den vier Ecken des
Zimmers knieten Geiſtliche in weißen und purpurnen Gewändern dar
unter Monſignor Bauer welcher die durch ſeine Ambulanzdienſte wohl
verdienten Decorationen trug Nahe an den vier Enden des Sarges
ſtanden vier Beamte des kaiſerlichen Hofhaltes Der Leichnam war
wie ſchon mitgetheilt in die Generalsuniform gekleidet nur waren die
rothen Beinkleider durch ein dunkleres Tuch bedeckt Ein kleines
Erucifix lag auf der Bruſt an den bleichen Fingern glitzerten Ringe
beim Scheine der herumſtehenden Wachskerzen Um das große Band
der Ehrenlegion ſah man eine Reihe von Kreuzen und Medaillen ein
weiterer Blick zeigte die Wachsmaske mit den bekannten hiſtoriſchen
Zügen Ein purpurſammtnes Leichentuch mit gelben Franſen hing von
den mit Seide beſchlagenen Rändern des Sarges herab und lag in
ſchweren Falten ber dem Boden Ueber dem Haupte des Kaiſers
ſchwebte die franzöſiſche Tricolore welche über die ganze Glasdecke aus
gebreitet war und ſo das Sonnenlicht dämpfte

Eine große Menſchenmenge harrt des Zeichens daß der Zutritt ge
ſtattet ſei es mußte jedoch den engliſchen Prinzen der Vortritt gelaſſenwerden Gegen 11 Uhr begaben ſ der Prinz Napoleon Prinz Lucian

Charles und die Prinzen Murat nach der Wohnung des Grafen
Clary um den kaiſerlichen Prinzen abzuholen Sie gingen ſämmtlich
in Civil unter den Ueberziehern ſchimmern zahlreiche Orden Um 11
Uhr kehren ſie zurück der Prinz geht an der Seite des Prinzen Na
oleon Alle begeben ſich in das Vorzimmer wo die Anhänger desauſes bereits verſammelt ſind Da ſaden wir e der ſehr bleich

ausſieht mit dem großen Ordensbande geſchmückt Pietri des Kaiſers
gweſener Polizeipräfect neben ihm Da iſt der Graf Acquilliers

er Segos von Baſſano der des von Cambaceres beide mit Ster
nen General Fleury fehlt nicht auch der Herzog von Gramont iſt
da und viele Andere Endlich rollt die Equipage vor und die engli
ſchen Prinzen fleigen aus voran der Prinz von Wales Die Herren
im Zimmer gruppiren ſich der kaiſerliche Prinz erhebt ſich von ſeinem
Sitze tritt vor und begegnet im rechten Augenblicke dem engliſchen
Thronfolger Dieſer ergreift die Hand des Napoleoniden und drückt
ihm einen Kuß auf die Wange Der Herzog von Edinburg küßt ihn
zweimal den napoleoniſchen Prinzen wurden nur die Hände geſchüttelt
Hierbei wurde faſt nichts geſprochen Unmittelbar nach dieſem Actewurden die englſchen Hritgen in die Halle geführt wo der

todte Kaiſer lag ſie verweilten nur wenige Minuten und
begaben ſich dann zur Kaiſerin Auch bei ihr dauerte der Beſuch nur
wenige Minuten Sobald ſie abgefahren waren erhielten die Bonapartſten Zutritt zum Paradezimmer dann erſt folgte der kaiſerliche

Prinz allein Er kniete und betete am Sarge ſeines Vaters Nach
ihm kamen die napoleoniſchen Prinzeſſinnen an die Reihe auch ſie
knieten und weinten am Sarge Dann wurde dem großen Publikum

eöffnet und ſtets 200 auf einmal wurden zugelaſſen Doch unmöglich
onnten Alle beſriedigt werden und Tauſende welche in Trauer geklei

det von London nach ſt gekommen waren um den todten
Kaiſer zu ſehen ſahen ſich in ihrer Erwartung getäuſcht Die Zahl
der Franzoſen war viel geringer

So verlief der 14 Januar Am 15 begannen die Glocken der ka
tholiſchen und proteſtantiſchen Kirche zu läuten Die Polizei 940 Mann
ſtark bildet für eine halbe Meile Spalier das Volk beginnt ſich zu
ſammeln doch iſt nicht ein ſolches Gedränge wie geſtern Von derkaiſerlichen Wohnung weht halbmaſt die ſanzoſiſche Tricolore Um

10 Uhr 20 Minuten wurde der Leichenwagen vorgefahren Auf beiden
Seiten deſſelben ſieht man das kaiſerliche Wappen und die Jnitialen
Eine Deputation franzöſiſcher Arbeiter aus Paris mit Jmwortellen
auf ihren blauen Blouſen marſchirten in Front ſie eröffnen den Zug

Dem kaiſerlichen Prinzen folgte Prinz Napoleon dieſem die anderen
Prinzen Bondparte und Murat Alsdann folgten die ehemaligen kai
ſerlichen Miniſter darunter der Herzog von Palikao Rouher Marſchall
Canrobert General Fleury Herr von Bouxgoing der Präſident von
Nicaragug u ſ w Hierauf folgte eine Truppe nicht ſo bekannter
franzöſiſcher Offiziere darunter einer in Uniform Endlich kam Victor
Emanuel s Deputation von Soldaten in Schwarz und Gold u ſ w
Ueber 30,000 Perſonen ſind gen des Trauerzugs Die Meſſe wird

ehrere fromme Geiſtliche ſind anweſend
von denen einer mit einem großen goldenen Kreuze dem Leichenwagenvorangeht Die Prieſter ſind in e und Purpur gekleidet er
Kaiſerliche Prinz war ſchwarz gekleidet und hatte einen ſchwarzen
Mantel über die Schulter geworfen ſo doch daß das breite rothe Band
der Ehrenlegion ſichtbar wird Der Zug ſetzt ſich in Bewegung An
den dalen zeigen ſich die Diener und Dienerinnen des kaiſerlichen
Haushalts Sie winken ihrem Herrn den letzten Abſchied Und ſo
geht denn der Träger eines großen Namens ſeinen letzten Weg

Frankreich
Paris 16 Jan Der Sp wird telegraphiſch mit

getheilt Laroche Foucauld machte heute im 14 Büreau die
Aufſehen erregende Eröffnung der Graf von Paris habe
ſich vor drei Tagen mit Chambord verſöhnt die Fu
ſion ſei fertig Bei der heutigen Liquidation war Geld
im Ueberfluß vorhanden Der Eredit mobilier giebt eine
erſte Dividende von 12 Frs

Die vorgeſtrige Conferenz Thiers mit der Dreißiger Com
miſſion dauerte nur eine Stunde Thiers nahm die ganze
Zeit für ſich allein in Anſpruch Die Verſtändigung erſtreckt
ſich auf ſämmtliche Punkte mit Ausnahme desjenigen welcher
die r Thier s in die Discuſſion über Interpellatip
nen betrifft Wenn Thiers ſeinen Miniſtern jeden Augenblick
beiſpringen kann ſo iſt es mit der Miniſterverantwortlichkeit
allerdings nicht weit her Caſimir Périer hat in einer
Verſammlung des mit ihm aus dem ſeitherigen linken Cen
trum ausgeſchiedenen Theiles dieſer Fraction erklärt daß er
der von dem Präſidenten der Republik in ſeiner Botſchaft
dargelegten Politik zuſtimme gleichwohl aber jeder anderen
Regierung ſich anbequemen werde ſofern das Land ſeinen
Willen dahin kund eben ſollte

Jtalien
Unter der Ueberſchrift Der Koch der die Geſetze gegen die

Katholiken in Berlin bereiten muß ergießen die Jeſuiten der
in Rom erſcheinenden Voce della Verita jetzt ihren Zorn über
den Profeſſor Schulte der dabei in folgender liebenswürdiger
Weiſe apoſtrophirt wird

Aber lieber Schulte einmal mußt du ja doch erepiren du biſt nicht
allein Altkatholik ſondern auch ein alter Mann und wenn deine Zeit
kommt mußt du fort Jch weiß nicht ob ein Prieſter an deinem
Sterbebette ſtehen wird noch viel weniger was für einer aber auf
alle Fälle wirſt du eine Stimme hören die dir ins Ohr ruft Elen
der bald wirſt du vor Gottes Richterſtuhl ſtehen aber allein ohne
Döllinger der dich lobt und ohne Bismarck der dir hilft Mörder
deiner Kirche gib Rechenſchaft

Daſſelbe Blatt meldete kürzlich daß unter den am 15 April
in Fulda zuſammentretenden deutſchen Biſchöfen ſich auch der
Biſchof von Berlin befinden werde ob die Verwechſelung
mit dem Feldpropſt Namczanowski von Apathopolis abſichtlich
oder unagbſichtlich geſchehen iſt

Rußland
Der augenſcheinlich gut unterrichte petersburger Berichter

ſtatter des Daily Telegraph ſchreibt folgende intereſſante
Einzelheiten über den ruſſiſchen Einfall in Chiwa

Die ruſſiſche u hat einen zweifuchen Beweggrund oder Vor
wand ſür einen neuen Einfall in Chiwa Zunächſt liegt heute wie

her die politiſche Beſchwerde vor welche den früheren Angriffen
als Rechtfertigung dienen mußte dann aber auch ſieht man ſich indie Rothwenbigteſt verſetzt 4ine militäriſche Niederlage auszuwetzen vorrechte bei Emiſſion neuer e en

jeDie vor einiger Zeit unter Nichtachtung der begütigenden Votſchaſten ferner mit dem Plane um

e e

des Khans entſandte Expedition unter Oberſt Morkoſoff war in erſter
Linie eine große Recognoscirung Sie hatte den Auftrag ſo weit als
Srprst vorzudringen und wenn das Glück gut ſein ſollte ſich der
Stadt Kliwa ſelbſt zu bemächtigen Während nun Oberſt Morkoſoff
ſeine Colonnen vorſc ob ſuchten die Truppen des Khans in gewohnter
Weiſe durch kleine Scharmützel ſeinen Fortſchritten Hinderniſſe in den
Weg zu legen Schließlich aber gelang es ihnen in den Steppen die
Ruſſen zu überfallen und Kameele und Gepäck weg unehmen Unter
ſolchen Umſtänden blieb dem Führer der ten nichts übrig als
ſich zurückzuziehen und die Khiwaner ſchnell bei der nd den errunge
nen Vortheil zu verfolgen machten ſich auf und fielen mit zahlreichen
Schaaren in die kirgiſiſchen Steppen ein wo ſie nach Herzensluſt mor
deten raubten und plünderten Um nun unverzüglich die erlittene
Riederlage wieder gut zu machen wurde im ruſſiſchen Miniſterrath
unter dem Vorſitze des Kaiſers ſelbſt gegen den entſchiedenen Wider
ſtand des Fürſten Gortſchakoff eine neue Expedition beſchloſſen die
mächtig genug ein ſollte nicht nur den Khan für ſeine Angriffe gegen
die Ruſſen und ſeinen Einfall in die Kirgiſenſteppen zu züchtigen ſon
dern auch von der Stadt Khiwa Beſitz zu ergreiſen und praktiſch das
ganze Khanat unter ruſſiſche Herrſchaft zu bringen Dieſe neue Expedition ſoll aus drei Colonnen jede unter dem Oberbefehl eines Ge

nerals beſtehen Die Ausgangspunkte für die Colonnen ſind zur
Stunde noch nicht bekannt Eine wird übrigens jedenfalls weſtlich vonTaſchkend aus vorgehen Die ganze Truppenmacht ſoll ſich auf 12,000

Mann mit etwa 50 Stück Geſchützen belaufen und der Oberbefehl
des ganzen Unternehmens iſt d m General Kauffmann zugedacht der
ſich früher bereits in Centralaſien Erfahrung und Auszeichnung er
worben hat

n

Halle den 18 December
Dem Rendanten der Hauptkaſſe der Stiftungen

Hrn Rechnungsrath Ludwig iſt bei ſeiner Verſetzung in den Ruhe
ſtand der Rothe Adler Orden 4 Kl verliehen

Das Feſteſſen der Boruſſia findet im Goldenen Ring ſtatt
nicht wie geſtern irrthümlich gemeldet in der Kaiſer Wilheims Halle

Meteorologiſche Station Vormittags 9 Uhr 30 Min Wind
Weſt Wind Barometer 28 9 00 Feuchtigkeit gehalt der
Luft 922 Thermometer 6,20 Theilweis bedeckter Himmel

Aus dem neuen halleſchen Adreßbuche
III

Hiſtoriſche Perſonen Dichter mit ihren Werken u ſ w fin
den ſich auch in Halle ſo 1 Berthold 1 Auerbach 1 Cä
ſar 10 Döring 2 Gellert 1 Huß noch unverbrannt 18
Jahn und nur Turner 1 Ifland aber kein Jffland

4Schiller Tell merkwurdigerweiſe 7 Franz und 8 Mohr
4 Fauſt aber kein Göthe 11 Körner Layer und Schwerdt

Freytag vielleicht auch Robinſons 1 Leſſing 3 Lindau
aber keiner der ſich Paul oder Heinrich nennt 1 r

und 9 Wilde aber nur 2 Schaaren 1 Mühlbach 8 Mar
tin aber nur 2 Luther 3 Rückert 5 Sänger 1 Tannhäu
ſer und 44 Wagner darunter keinen einzigen Richard
l v Beuſt 1 v Bismarck 1 Falck 1 Manteufel 1 Stein
und 1 Steinmetz Es exiſtiren in Halle allein 13 Päbſte
welcher iſt der wahre Nachfolger Petri 30 Könige ohne

oder mit Land 6 Kaiſer 3 mehr als in ganz Europia
2 Biſchöfe 8 Grafen 6 Herzoge 3 Landgrafen 3 Markgrafen 4 Prinzen dazu 4 Herolde 4 Hofmänner 2 äfmeiſter

2 Junker 4 Kämmerer auch der der Königin Cardaces
Kanzler 4 Ritter und nur Knappe 1 Landrath 1 Land

tag 1 Marſchall und 4 Statsmänner
Stadt und Dorfnamen finden ſich in reicher Zahl

Alsleben 5 Annaberg 1 Arnſtadt 1 Benndorf 2 Bennewitz
3 Bensdorf 1 Berlin 1 Bernusdorf 1 Blankenburg Brach
witz 1 Brandenburger 1 Chemnitz 3 Colberg 3 Danziger
Darnſtädt Dieskau Eisfeld 2 Erfurt 4 Freiberg A
Fulda 1 Gerſtung Görlitz 3 Gröſt 1 Häßler 1 Halle 10
Heidelberger 1 Holzhauſen 5 v Jena 2 Jerichow 1 Klep
zig 11 Kroppenſtedt 4 Lauterbach 1 Liegnitz Lützkendorf 2
Mannsfeld 2 Naundorf 9 Niendorf 3 v Nordhauſen l
Poſern 1 Radegaſt 1 Reinsdorf 1 Römer 9 Ronneburg
Rothenburg Sachſenröder 1 Schondorf 12 Schraplau
Sondershauſen 10 Stollberg 2 Stolpe 1 Trotha l Wettin
1 Wien Wittenberg 2 Würzburg 3 Zeiz 2

Staaten und Völker ſind ebenfalls vertreten es giebt
23 Böhmen 2 Elſäſſer 21 Heſſen Holländer 1 Holland 3
Oeſterreich Pommern 7 Preußen 2 Sachſen 11 Schleſier
1 Schwaben 5 Schwarzburger 1 Schweizer 1 Spanier 2
Türken 1 Weſtphalen 5 Brandenburger 1 Danziger 1 Hei
delberger 1 Holzhäuſer 1 Merſeburger 4 Venediger 6

An Flüſſen und Seen giebt es 6 Boden 9 Jordan
1 Weſer und 1 Jſenſee

Farben ſind vertreten H Blau 2 Braun 16 Braune
3 Graue 1 Grün 1 Grüne 3 Roth 19 Rothe doch nicht
Republikaner 34 Schwarz und 6 Weiß

Ueber Halle leuchtet nur ein Stern oder iſt es ein Ordens
ſtern es hat 2 Mustöpfe 1 Pfund l Loth 3 Metzen doch
nicht figürlich 2 Scheffler ſo würde der Schefflertanz ma
ger ausfallen Thurm 3 und dabei 5 Thürmer 2 Miether
4 Wirthe glücklicherweiſe nur einen Wucherer 6 Glück und
nur 3 Noth 4 Wittmänner aber keine Wittwe nur eine
Sorte Wein aber 3 Weinberge 1 Weingärtler 1Weinſchenk
1 Weinſtrauch und 4 Winzer

Fa milienverhältniſſe anlangend zählen wir 2 Vater
2 Kindermänner 2 Kindervater 1 Kind aber 3 Störche die
ihren Poſten ſchlecht zu beobachten ſcheinen und 1 Ammen
häußer Es giebt einen Altrock und Langrock 4 1 Axt
und 1 Beil ſind die vorhandenen Geräthe Auf einer Aue
und 7 Wieſen mögen den Hallenſern Blumen blühen Esgiebt 1 Auffahrt und 1 Wohlfarth Mit dem Waſſer haben

zu ſchaffen 1 Auf m Waſſer 2 Faulwaſſer 1 Kaltwaſſer
4 Bäche 1 Brembach 1 Meerbach 1 Born 1 Bornmüller
1 Bornkeſſel 10 Bachmann 1 Boxnträger 3 Bornſchein 1
Breitenborn und 1 Bachſtein 9 Bauern und 5 Landmänner
operiren mit nur 3 Pflügen Man findet 1 Bemme und
1 Bamme 6 Brode 3 Brodkörbe ob man ſie den Hallenſern
hoch hängt und 1 Weisbrod
JWas die Gebirgs welt betrifft ſo finden wir 2 Berge
51 Berger 1 Bergfeld ein nes Field 2 Berg
haus Taberna montana 2 Berghoff 1 Bergholz 4 Berg
männer müſſen im Berge ſehen und ſollte es auch bei Licht
geſchehen 3 Bergner und 1 Bergunder aber leider keinen
Burgunder

eine 4 ChriſtallAn Mineralien finden wir 3 Ber
1 Demant und 2 Kupfer aber weder Gold noch Silber

Fortſ folgt

Zeitz Vom 15 bis 19 Februar wird der hieſige GeflügelzüchterVerein ſeine achte große Ge el An cſelnng nebſt litt n
Gaſthofe m Preußiſchen Hof abhalten

Erfurt Der Verwaltungsrath des Thüringer Ba eins hier
ſelbſt hat beſchloſſen auf die Tagesordnung der nächſten Generalperſammlung die Frage wegen vellſtan Peſt un 24 Sin r

r Kntherein geht

en Heinrich Moos in Erfurt und
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1 Stunde von Halle mit 4 St 3 Ki

77 an

7 2 v h e 5 me r I 5 7un v l 9 m t en 4 0nen tn nd rn r t 189 M ſräh mitwirtt Weck ſt hen Benttztahtten et ine d önd
n irs gi e C a a l e De rn Höhlen gen gelten e wir ar m z n ige

Weißenf e wird die Hundeſteuer vom 1 April c ab von chte n u allein z ung keine e
erhöht S annten itei in der S a ſaß arrangirtes Sale ſowie Aufzüge und Fruppi

u e war abg laßt wurden r rig rungen S e n n we e vacht wurden aus n n erke n esEin Seitenſtück e e Mü hlha ſen au d Schlo der Molken n anten Pie aus am Montag e auf den letzten
n ſchreibt der Straßburger Bote icht Hier von un ten ſich als ſie di er öhle und u 38 tsortk Platz füllen wird Wir empfehlen an für Beſtellung von

ärztlichen Operation velche allgemeines Intere e erregt Eine les S e den ſogen r erkehr betraten z e Billets e e tragen und bemerken ſchließlich
unge Plätterin hatte vor einigen Tagen das Unglück eine Kuhnarel Wer dar thal Af el n an u e re noch daß eine Wi i er Spitzenköni in für dieſe
de r d n nnet den za m hatten ſich der a j a 1 T Stoge Saiſon nichtSie war ſo unvorſichtig hei Vornahme einer kleinen Reparatur die hverwendete ad men men eine ine nahme t in Wahlreden danſes e en Wir veröffentlichen im Inſeratentheile unſerer Tagen en

V bare mindern de an die e rege See wie das Vieh Der Wirth dieſes Hauſes nimmt von S i gut i uiget a Zan enn ſaten
Während zwei Tagen iitt as Frauenzimm en nicht ſowohl Sr W er S im m Ftee 74 Sgr im II Stock Das Actien Kapital iſt auf ber Thlr normirt der Kau s
an körperlichen er als weil e W an einer m auf dem

Be dadel hatte bereits denverzweifelte
gen als ein jdie Gedä

liche OperätNadel beranigſte den Weg

Anziehungskraft de Magnetes

letztere führte er eine Sonde ebenfalls mi
die n anhängte Naſammt dem deht zum

Die Patientin ohwoh noch ſehr ſchwa
zu ſein Die Sache die man für einen
auch noch von anderer Seite berichtet
Dr Ehrmann

Eine Stylprobe Als

iſt darf der kurze Nekrolog gelten welchen
ten von Chiſlehurſt gewidmet hat
Lumpe hat aufgehört zu exiſtiren am
Napoleon a fluchwürdiges Daſein
wiſcht er e jeder daß dieſe ren ſeiWar dte Ein eigenthielt t frankfurter Männerwelt

biere erraten ihre Kunden mit der
keit mit 1
würden Stattmit einem Groſche en honorirt wurde
eriegt werden eiter verlangt derfür tägliche Bedienung in der Wohnun
Mal wöchentlich 18 für ein oder zwei

daß das

tate auf dem Fuße Die v Barbierg
lich der Meinung waren

gen ſich getäuſchtſehen

ion vo ne a brachte n welche er die verſchluckte

den ſie im Körper vorwärts gemacht auch
wieder rückwärts zu ma en Das Mittel beſtand in der bekannten

Mit Hülfe eines ſtarken Magnetes
den er in der Magengegend auflegte brachte er die Nadel in den Ma
gen zurück und immer mehr aufwärts bis in die Spriſerohre

Verlauf von zwei Stunden kam die Nadel
orſchein und die Operation war gelungen

Pinka halten könnte wird

der operirende Arzt war ein

für den Ton in welchemdas s bekannte Organ der Socialdemokratie der

Jan 1873 nur gegen 100prozentigen Aufſchlag fortſetzen

Wiſanr na

al 12 Flſchlag der Herren Barbieres hatte zur Folge daß Sie Bartkultur bereits

ſichtbarlich größere Dimenſionen angenommen hat
vielen Geſichtern in welchen friſche BartAnlagen und Bart Verſuchebemerkbar ſind Die Nemeſis aber folgte en ſchmählichen Atten

ei dieſer Schröpfung der Kundengeldbeutel
einen Löwenantheil davon zu tragen haben da ſie in ihren

in höchſter Entrüſtung ſofort die Arbeit ein

lichen Rettung
V

chs drei und

Hühner einen
großen Roth

In
it Magnet an welchen ſich

e

und Jetzt

San r eingeſ
ein Kalb einen Drittel Gulden

eyenburg mit drei Hellern nach Köln
das zweimalige Ueberfahrtsgeld und ſeinen ſtundesmäßigen Unterhalt

en
chrieben

einen halben r koſtete eineammel acht GulGulden 40 Dutzend v e

wegen ſchickte man einen Erpreß

Nachtd der Abtei Hintersbach fanden paſtt und war in inman ein Rechnungsbuch Wer das Jahr 1453 als das Jahr der
a eine ganz eigenthüm 2 ſteht weil in demſelben An ſener

zwei Gulden
enr einen halben Gulden

von dem Amtsdorfe
mit welcher Summe derſelbe

a n en r I r ethekariſch ſtehen bleiben und ſin en bs Frbzu z der Erwerbspreis für ein a e henen e lchem
n enannt werden muß und außerdem bisherigen

Seſhe ſt rpflichtet haben ſämmtliche Koſten der Umwandlung
ſelbſt zu ſagen ſo kann man wohl ſchon deshalb dem neuen Unter

n ein iges oſtikon ſtellenon e tien e werden am 21 u 22 Januar 250,000Thlr öffentlichen bſcription al pari auſgelegt nd hier
anölgre die Halleſche Credit Anſtalt entgegen ebrigenverweiſen wir auf den ſehr ausführlich und klar autenen Je ect

u
S

B junj

eint doch außer Gefahr Die Ma

Volks sſtaat geſchrieben

ſim December vmehr wie im tigen Jahre und für de

oder 34990 Thlr mehr vereinnahmt

Handel und Verkede
n Leipziger Eiſenbahn ges r ihrJ S ihn e ſis r A Unternehmen

r oder 20,082 Thit 9 Sgri 114 355 T lr 4 J
mehreinnahmen betragen bei der Stammbahn 112,035 hie 97 gr und bei der Halle

welcher ohne die Vorzüge dieſer neuen Gründung mit allzu roſigen
e ſchildern dennoch den Actionären eine Rente von 175

verſpricht

Producten Börſe Halle 18 Januar 1872

g zwei Groſchen
dem neuen Tarif

36 Fl r Jahr für vier
Dieſer Preisauf

Man begegnet
die

ehül welche wag rſchein

offnun

Von unſerem geſammten Bühnenperſonal hat wohl keiner
einen größeren Anſpruch auf die allgemeinſte Theilnahme des
Publikums als unſer ausgezeichneter Komiker Hr
Faſt St Abend entzückt uns dieſer fleißige Künſtler durch

ediegenheit ſeiner Leiſtungen durch eine Komik ſo fein
und doch ſo draſtiſch daß wir ſie in der That als Univerſal
mittel gegen eingeroſtete Hypochondrie empfehlen können Jn
Anbetracht der bedeutenden Verdienſte die ſich Hr Guthery
auch als Regiſſeur um unſere Bühne erworben

Weizen 1000 Kilo 78 83 Thlrder Volksſtaat dem Tod Kaſſeler Bahn 27,897 Thlr 29 Sgr Rog en 1000 Mi 62 63 h re JEr lautet Einer der größten g J N g Gerſte 55 60 Thlr z 1 Kilo 224 SgrMittan des d beendete Louis irchliche Nachrichten Chevalier 66 68 Thlr böl 11ER iſt der Gerechtigkeit ent Domkirche Sonntag den 19 W kein geademiſt r Gottesdienſt Gerſtenmalz en lo ruhig
ine Mitſtrolche erreicht Zu Neumarkt Sonntag den 19 Jan Um 9 Uhr Paſtor Hoffmann afer 49 50 Thlr leum,d 50 3hümliches Neujahrs Angebinde er Nach der Predigt Beichte und Communion Derſelbe Um 5 Uhr deine 1000 Kilo n a

Sie War Bartkünſtler und Bar Hülfsprediger Berendes Erbſen ohne Handel Rübenſyrup Thlrachricht daß ſie ihre Thätige e St dttheat Bohnen en t
a egater Linſen Kartbffeln 1000 Kilo ThlrRaſiren in der Barbierſtube bisher ü mſollen künftig Benefſiz für Herrn Guthery am Montag Abend gämel 10 t hl n so ilo r t

Wicken 1000 Kilo de Handel
upinen 38 41 Th
Raps 104 Thlr
Dotter
Stärke 50 Kilo 84 Thlr
Mais 55 Thlr

uttermehl 50 K 24 28 ThlrAg 50 Kilo

oggenWe en

deu 50 Kilo 14 14 Thlr
Stroh 50 Kilo 224 Sgt

n d
Marktberichte

e r re 17 Januar Ptivatbericht Weizen 74 81 Thlra n 1 Thlr Gerſte 54 74 h vef er 45 50 A
r

Guthery

hat Herr R
geſtellt und wollen den Scheerbeutel nicht eher wieder zur Hand ne Director Haberſtroh dem Künſtler das in voriger Saiſon d v 16 Jat bis ihnen 100 Procent Zuloge wie wird zur H mit ſo unendlichem illgc fgenommene höchſt wirkſame Le r dent 60 T w a S An ehe N Rhbern

Eine VerbrecherRazzia in Berlin Unter perſönlicher Leitung bensbild Die en igin als Benefiz Vorſtellung be hen Thlr Leinkuchen Thlr für 1 Schoch Branntweindes CriminalCommiſſars Wollſchina und unter Betheiligung der ge willigt und Haß Herr 9 etor Haberſtroh ſelbſt darin pro 100 ter 480 excl Faß 15 18 Thlr

s Aen 2 e nBerliner Börſe am 17 Januar
NordhauſenErfurt 4 79 Sinn oden Magdeb er Jranz Staatsb alte 3 207 Preußiſche Bank 442Fonds u Staatspapiere in h a v er Stern See e S a S drebin vent lConſolidirte Anleihe 44 1033 3 e che Lit A u C 34 2177 CölaMinden z Em 99 Preuß Cemr Bod Cred Bant 5 s44 Anleihen div Jahr 44 102 See erte Staaisbah h 5 207 s r kagr 4 ém 45 89 Bank Actien Sei jal den Seſeiſch s la

48 Anleihen 4 96 err dl Staatsb em 5 1153 14 884 Anh Deſſauer Landes Bank 4 1373 ſiſche 4 150Siaats Shuid ſcheinen dehie e e 13 gen Staube b 100 Derliner Bank S SediteVant sierämien Anleihe v 1855 31 124 St i 1214 Magdeburg Halberſtadt v 1865 Serliner Sanilſerein 5 1464 Thüringer Bant a 122
ächſiſche Rentenbriefe 4 696 rn che 4 1564 v 1870 5 102 Berliner Handels Gef z aft 4 148 Thüringer Bank Verein 5 01EiſenbahnStamm Actien u Akeanhge 5 a r t 3 en r nie t de e r Quiſtorp 15 177

entralban n anStammPrisritäten Thüringer Iit A 4 18 Kheinſche a c u 9 el n eimariſche Bank 4118
Altenbur e St Er 5 997 65 48 gar 864 Rhein Rahe gar A 160 Darmſtädter CreditBant 181 Gold u PapiergeldBer ch R 4 132 0 438 Tat 449831 Thüringer 4 Ser 99 en 4 269 Friedrichsd or 1135
BerlinAnhalt 210 Sule 5 Ser 41 998 Geraer Bank 4 1465 enen 5 61Berlin do 4 107 Inlün diſche e Prior Gewerbe Bank 4 un5 1075 u Obligationen Ausländ Eiſenbahn Prior Gothaer Grund an i u g sBerlin Pelsda d eburg 4 153 Bergiſch Märkiſche 1 Ser 4490 Obligationen Credit Anſtalt 4 95 d en drt s ſoden en e greibens 14 o 3 S za e un zur l ar Seditatgſtät z i IICölnMinden c 4 1661 3 S Zzgar 34 885Galiz er gar H 938 Leipziger Vereins Bank 5 99 Leials 5 16

E it B S 80 Magdeburger BankVerein 4 122Hälle Sorau Grten S 4678 44 Ser 9 98 3 588 Magdeburger Priwatant idr a v ben 791
Pr 5 843 5 Ser S 98 Kaſchau HHverberg gar 5 853Meininger Credit Bank 4 1463 Oeſterreich Banknoten 923Magdeburg v 4 134 6 Ser 98 Ungar Nordoſtbähn 5 77 Vorddeutſche Bank 4 1755 Ruſſiſche Banknoten 82

MagdeburgL 4 20 Berlin Anhalt Lemb Czernow Ja ar 5 798 Norddeutſche Gr Cred Bank s 108
it B gar Berlin Götlib 102 Seſterr Cred Anſt p Stüch 5Dierſtay Jn der Nach vom Ein Gaſthof mit flotter Lagerbierbraue 1000 Thlr werden zur 1 Hypo Sonntag friſchen Matz Kaſſee uzum 10 d Mts iſt unweit Rothenburxg rei compl Jnventar 12 M gutes Land thek auf ein Landgrundſtück mit 4 St Futter Artikel als J u in der n von

von einem Kahne eine ſogen Fuhrten Garten ſchönem Malzkeller engl Malz 4 K 1 K 3 Keller Scheune Stallüng mleie Heinicke Graſeweg 8leine 13 Thlr werth geſtohlen worden Darre Felſenkeller alles in gutem Stande M Garten 3 M Acker Feuerkaſſe Weilzenkleie ghſeihk e a te
Anzeigen über die Perſon des Thäters hübſch gelegen rentirend 7000 Thlr gegen 600 Thlr geſucht durch Futtermenhl
für deſſen Ermittelung eine Belohnung iſt mit 4000 Thlr Anzahlung zu verk Zeuner Karzerplan 4 OelKuchen u Eleg ante Damen FlIasken

5 Thlx ausgeſetzt jſt und den Ver durch Zeuner Karzerplan 4 Viehsalzeide b ber Leine vor deren Erwerbung ich

warne ſind mir zu erſtatten
Halle den 16 Jangar 1873

Der Staats Anwalt
Ein ſehr nahrhafter Gaſthof in einem

Dorfe umgeben von Vier Nachbardörfern
und 4 Kohlengruben verbunden mit blü
hendem Materialgeſchäft an der Straße
gelegen mit Einfahrt großem Hof

M Gatten Kegelbahn 2 Gaſt und 3
Logiszimmer ſehr gutem Keller Stallung
2 M Acker 3200 Thlr iſt wegen Um
zug mit 1500 Thlr Anzahlung Reſt
kaufgelder fünf Jahre unkündbar zu verk
durch Zeuner Karzerplan 4

Ein Haus in einem ſehr großen Dorfe

1 K Keller Stallung Scheune M
Garten 5 M Acker ganz in der Nähefür Fleiſcher Bäcker oder Böttcher paſſend

3500 Thlr iſt mit 1000 bis 1500
Thlr Anzahlung zu verkaufen durch

Karzerplan 4
Eine ſehr nahrhaſte Landſchmiede in

gutem Zuſtande mit 4 M Feld und
Garten in ver Nähe von Halle 2700
Thlr iſt mit 1000 Thlr Anzahlung
zu verkaufen vurch

Zeuner Karzerplan 4

Tine h n S mitängen aushaltender Wa n t nte
Gebäuden d Marine 30 M Acket

u Wieſen 5000 Thir iſt mit 3000Thlr ihiüng zu verkaufen Hurch

Ein Haus in Halle mit 2 Laden Nähe
des Marktes 90600 Thlr iſt mit 2000
bis 3000 Thlr Anzahlung zu verk di

Zeuner Kärzerplan 4
Ein neues Haus in Halle mit Ein

fahrt Hof und Garten 5000 Thlr
iſt mit 1500 Thlr Anzahlung zu verk
durch Zeuner Karzerplan 4

Ein Haus in Halle mit flotter Reſtau
ration Mitte der Stadt 6500 Thlr
iſt mit 2500 Thlr Anzahlung Reſtkauf
gelder 6 Jahre undkündbar zu verkaufen
durch Zeuner Karzerplan 4

Ein neues Haus in Halle mit gr Hof

Thlr Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner Karzerplan 4

1200 Thkr mit 600 Thlr

geſunde Lage 4100 Thlr iſt mit 2000

18300 Thlr werden zur 1 Hypo
thek auf einen gut rentirenden Landgaſt
hof geſucht durch

Zeuner Karzerplan 4

2000 Thlr werden zur 1 Hypo
thek auf einen gut rentirenden Landgaſt
hef mit Einfahrt großem Hof Garten
Tanzſaal 3 Gaſtſtuben Keller gegen 4
M Acker Feuerkaſſe 2300 Thlr geſ d

Zeuner Karzerplann4
Jn einem großen Dprfe mit 1700 E

U St von Halle iſt ein neues tmaſſives
S mit Einfahrt

73 2 zu jedem Geſchäft paſſend
Anzahluug

zu verkaufen durch
Zeuner Rärzerplan 4

Hausgrundſtück am Geiſtthore Näheres
Ein neues Haus in Giebichenſtein mit

Michgarten paſſend 6500 Thlr iſt mit

2000 Thlr Anzahlung zu verk durch
Zeuner Karzerplan 4

auf ein Landgrundſtück mit z M Acker
Gebäude 750 Thlr verſichert 825 Thlr
ſtehen zur Hypothek geſucht durch

Zeuner Karzerplan 4

Zeuner Karzerplan 4

Garten zu einer Reſtauration oder

200 Thlr werden zur 2 Acrecſtt

z 800 Thlr werden auf gute Pypo
thek geſucht durch

er Sandverg 15Daſelbſt ſind mehrere tet

1Schrotſäge mehrere Hobel n Miero

ſcop Steroſcopenbilder 1 Kanarienhahn

zu verkaufen K Beyer
kl Sandberg 15 Hof P

Tanz Vmtorriont
Anmeldungen werden i
Wohnung adnbt

1300 Thlr werden zür 1 Hypo
thek geſucht durch

Zengzar Karzerplan 4 Zeuner Karzerplan 4 wl

Hof Ställung 3Mühlgrab

Zu verkaufen preiswerth ein geräum

bettſtelle e Kinderſtuhl h

1 gute Wanduhr Jaßhenuhr ua m

en en re e

billi zu e Trödel 17halte in vorzäglichſter Nalits biuigß ſelbſt ein Buffeſſchrank zu verkaufen
empfohlen

Wettin a/S Feodor Stoye ung rre erüncherte 5 e g
LachsForellen à St 2 Sgr Alle aueEmn ItzeKnnnnt

Zu vermiethenen 1 eine Wohnung à so
per 1 April

Rathswerder 38 ein roßer
heller trockner Keller mit vder
ohne Wohnung

Leipzigerſtr 90 möbl Stube u Cabinet
f einz Herrn

Gr Brauhausg 31 Ecke der Leipz Str
i H eine möbl St m K ſof zu bez

Magreburgers Chauſſee 4 part möblirte
Stube und 1 Schlafſtelle

Barfüßerſtraße 16 eine Parterreſtube mi
Entre u Schlafkabinet als Geſchäfts
lokal wie bisher zum 1 April z bezLandwehrſtraße 12 Tr I

So lafſtellen mit Koſt tGr Ulrichsſtr 47 I Logis a
oder zwei anſt Herren

Mgeee t in hen Bee d
Thüringer Bahn



on e a e een e SGlesichts Masken 9 göhte Answihl willige Preiſe Auswahl billigfte Preiſe bei lbim Mentze Schmeerſtr 36

n Iugvericaut
Wegen Auflösung unseres Waarengeschäftswir die vorhandenen BRestände von Tabacken und S

Cigarren zu herabgesetzten Preisen
Halle as im Januar 1873

Gebrüder IKeil
Zu Einrichtungen ſowohl von

electrisehen als pneumatischen Luftdruck
Klingeln u Haustelegraphen

für Hotels Fabriken u Wohnungen
empfiehlt ſich

III III Garl Nockler
et
u

neueſte Facon feinſte Qualität empfiehlt

von 1 25 r bis 4 15Jeder getragene Seidenhut wird bei mir
nach der neueſten Facon umgearbeitet und
auf Verlangen binnen 24 Stunden wie
neu zurückgeliefert

waſchen gefärbt und moderniſirtFilz und kSeidenhutFabrik von e

L Wedding Leipzigerſtraße 15
Amerikanische Cigarretten

e Schwarzseidene dere
e

200 9 billiger als Cigarren Stunden brennend à Mille von vProbe /10 Nachnahme versende W Mehlenburg Danzig

Kieler speckbücklinge und Sprotten
empfiehlt in neuer SendungO i Wiebach

Die Annoncen Expedition von
Zu J Barck C0ostrasse 47 Sstrasse 47befördert prompt Annoncen aller Art an alle hieſigen und auswärtigen Zeitungen

Bei größeren Aufträgen wird entſprechender Rabatt gewährtzu Original Preiſen

M alle a d Schmeerſtraße 2992 gölzoll röſe Braunmkohlensteinme à ine 5 Thlr

Nasspresssteine tBRwriüquets in Fuhren von 25 Ctrn T
Knorpel Förderkonle Zwickauer SteinKohle böhm Braunkone
CoKes und BrennhoOl2 offerirt

O G Nücolas Völlberger Weg A
Beſtellungen werden angenommen in den Cigarren Geſchäften des Herrn J P Sächler gr

Ulricheſtr 52 Leipzigerſtr 64 Schmeerſtr 24 und Rathhausgaſſe 19

Kaiser Wilhelms Halle
Dienstag den 28 Januar 1873

Grosverſ 4 Volks Maskenball

Näheres nächſte AnnoncenHandwerker Meiſter Verein

Maskenball den 3 Febr 1873
in der Kaiſer Wilhelms Halle

Freyberg s Salon
Sonntag c 19 Januar 1873

GrosserVolks Maskenball
HerrenMasken Billets 10 Damen Masken

Billets gratis Zuſchauer Billets für Herren 5 r
für Damen 24

Kaſſenöffnung 64 Uhr M Thieme

frei insHaus

Auction
Wegen Aufgabe der Landwirthſchaft

ſollen Freitag den 24 d Mts
Vorm 10 Uhr folgende Gegenſtände
bei dem Unterzeichneten meiſtbietend ver
kauft werden

1 Pferd ſtarker Einſpänner 2 Breſch
wagen davon einer ganz neu 1 Leiter
wagen 1 alte Kutſche 1 Rennſchlitten
1 Reinigungsmaſchine und verſchiedene
andere Gegenſtände

Nahlendorf bei Weißenfels
den 17 Jan 1873

Lindner
Kleiderſchränke eine Schneiderbude u

neue Bettſtellen ſind billig zu verk bei

F Gehrig gr Ritterg 1
Ein moderner ziemlich neuer Kinder

Rauchfig Etablissement zu Diemit/ wagen zu verkaufen Harz I

Mittwoch den 22 Januar 1873 Gut gearb Sopha verk Geiſtſtr 29
Ein gebrauchter Azölliger Lei

terwagen wird zu kaufen geſucht
Gef Offerten beliebe man in der Expe
dition dieſer Zeitung niederzulegen

Einen ſtark Zughund u Wagen
verk Gerbergaſſe 1A

Großer
S Volkv Maskenball

Zum Besten des Luther Denkmals in Eisleben
Mittwoch den 22 Januar 1873 Abends 6 Uhr

Geistliche Musik auttüähruug
im der er leuchteten Kirche zu MHolle

Billets

Donnerstag den 23 Januar Abends 6 Uhr
im anle des Vollksschulgebändes

Vortragdes Afritareiſenden Herrn Bduard Mohr
über ſeine Reiſen im Lande der Betchnanen u Matebele

erläutert durch große Wandkarten zahlreiche Photographien Farbenſkizzen des
Afrikareiſenden und Malers Baſmes wie durch eine Ausſtellung intereſſanter
naturhiſtoriſcher und ethnographiſcher Gegenſtände insbeſondere von Nashörnern
Antilopengeweihen Thierköpfen Thierfellen Waffen und Gerät hen der Eingebornen c

Der Ertrag iſt zum Beſten der vom deutſchen Comité zur Erforſchung
CentralAfrika s beabſichtigten Congo Expedition beſtimmt

Eintrittskarten à 1234 r 3 zu 1 für Studirende und Schülerà 74 Fn ſind in der Muſittalienhandlung des Herrn Karmrodt gr Stein

ſtraße 67 zu haben

Stadt OhenterBeneſiz Anzeige
Sonntag den 19 Januar

Die freundliche Auſnahme welche mir
auch in dieſer Saiſon wiederum zu Theil

Mit aufgehobenem Abonnement
Zum erſten Male

geworden iſt ermuthigt mich ein hoch

Ganz Ganz neu Ganz neu neu

geehrtes Publicum zu meinem am

Montag den 20 Januar
Die Bürgermeiſterin

von Schorndorf

ſtattfindenden Benefiz ganz ergebenſt

oder

einzuladen Hochachtungsvoll

Robert Guthery

Die Weiber in Waſfſen
Hiſtoriſches Preis Luſtſpiel in 5 Aufzügen

Maria u Magdalena

von Auguſt Wintterlin

wird recht bald wieder gewünſcht

Viele Abonnenten

Wring T Neueſtes Repertoir u Kaſſen
Iaschinen ſtück an allen größeren Bühnen

Montag den 20 JanuarS Wasch Mit v San Abonnement
J De zum Benenßsz fürS Masohinen den Regiſſeur in

0 Ciseke Robert Guthery
Mit Ae gr Steinſtr 11 ments u Kinderballet

DieW eintraube
Sonntag den 19 Januar Nachm 34 Uhr

Grosses Ooncert
der Stadt Theater Capelle unter Leitung

des Concertmeiſters Herrn Knoop
Entree 3 Sgr

Spitzenkönigin

Original Lebensbild in 3 Acten und
5 Bildern v Hugo Müller u Aronge

Muſſk von BialEntree für Herren 10 Sgr Damen c
5 Sgr Anfang 7 Uhr

Montag den 20 Januar Abends 7 Uhr
COonCert von Miska Hauser

unter gefälliger Mitwirkung des Frl Gertrud Bussler und des
Herrn Musſkdirector V Voretzseh

im Saale des Hotels zum Kronprinzen
Vorläufiges Programm

1 Sonate di Donna aboudonate G moll Allegro Presto
Largo Allegro comodo f Violine comp 1710 G Tartini

2 Gesangunummer Frl Bussler3 2 Ahnung
Wiegenlied

Mehrere tüchtige Schloſſer erhalten
dauernde und lohnende Arbeit

Rud Speck
Ein Buchbindergehülfe wird ſo

fort in Arbeit geſucht Auch kann da
ſelbſt wieder ein Burſche in die Lehre
treten bei Röthling Buchbindermſtr
Zapfenſtr Nr 5

Einen ordentlichen Barbiergehül
fen ſucht ſofort V Arnold gr
Rittergaſſe 2

Clavierſchüler werden unter billi
ges Honorar noch angenommen Wo
ſagt die Exped d Ztg

Einen Lehrling ſucht ſofort od Oſtern
A Herzer Klempnermſtr Geiſtſtr 57

2 Lehrlinge finden jetzt od Oſtern
Aufnahme bei W Schaaf Maler
Geiſtſtr 14

für Violine M Hauser,Ungarische Bhapsodie
antas ſie f d Pianof

Allegro con moto Presto
tragen von Herrn F Voretzseh

Mendelssohn

vorge
5 Larghetto f Violine Mozart Finen Lehrling ſucht zu Oſtern
Gesangnummer Frl Bussler Dietſch Tiſchlermſtr Domgaſſe 1el Caprice Nach einem Kindermähr Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

Violine u Hauser a W Fiſcher Buchbindermſtr SpieKassenpreis 20 Sgr Billets im Voraus à 15 Sgr sind in der Mu gelgaſſe Nr 5
sikalienhandlung des errn Karmrodt zu haben

Rauchfuss Etablissement zu Diemitz nen häuslichen Arbeiten geſt

Ein kleines Mädchen von 14 15 der Mitglieder der Schuhmacher Jnnung
Jahren wird bei Kindern und zu klei Montag den 20 Januar Nachm 34 Uhr Kaiser Wilhelms Halle Kränzchen

im Münchner Brauhaus

Sturrwedel II Haberstroh

R V uSonntag den 19 Januar
Groſzes Vocral

und Inſtrümental Concert
Heinze ſchen Geſang Vereins

Anfang Abends 8 Uhr

Karten à Stück 3 n ſind bei HrnSchiergott Münchener Brauhaus u

Café Royal
Sonnabend Abend Pökelknochen

mit Meerrettig u Sauerkohl
Sonntag Roaſtbeef m Madeyra
ſauce Bier ff empfiehlt

F G Müller
StadtgartenSonntag früh garlen und

friſche n ebe Serrn Kaufmann Hünichen zu haben
m den Gonert nNWeise s Garten 2 Der Vorſtand

Sonntag Speckkuchen Kaiser Wilhelms

S HalleSonntag den 19 Januar Sonntag den 19 Jan Abends
Kränzchen in Bürgergarten Grosses Concert

Der Vorſtand Anfang 74 Uhr W Male
General Verſammlung Cesellschaft Akanthus

Montag den 20 d Mts in der

im kleinen Saale Anfang 8 Uhr
Sonntag den 19 Januar I BallmugeK Anfang 34 Uhr Blücherſtr A part

Halle Drug und Verlag von Otto Hendel
Der Vorſtand Der Vorſtand

Mit einem Seiblatt
A I

e hS

Filzhüte werden ge S e

Sr Vries

à 5 sind bei Herrn W Schröder in Holleben zu haben

daz

das
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